
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Millt

Wohenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 8, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch anf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Amkliches

Publikations- Organ

für Amts und

Gemeinde-Hrhörden

meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Ühr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annadurgbezhalle.
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Reichstag lehnte die ſeit langem behandelten

Amneſtieanträge ab.
Das Urteil im Barmat- Prozeß verhängt über Julius

Barmat elf, über Henry Barmat ſechs Monate, über Finanz
rat Dr. Hellwig ſechs Wochen, über Stachel drei Monate Ge
fängnis Andere Angeklagte werden freigeſprochen, ſo auch
der frühere Abgeordnete Lange-Hegermann.

Jn Königsberg i. Pr. haben die Ausgleichsverhand-
lungen zwiſchen den litauiſchen und den polniſchen Vertretern
begonnen.

Deutſch tag.
(413. Sitzung.) B. Berlin, 29. März.

Nach Annahme des Geſetzentwurfs über Schußwaffen und
Munition, der am J. Oktober Geſetz werden ſoll, und nach
Beratung der Novelle zum Tabakſteuergeſetz geht das Haus
über zur dritten Beratung des Haushaltsplans für 1928

Abg. Wels (Soz.) erklärte die Sozialdemokratie und die
republikaniſche Regierung in Preußen für die einzige Stütze
des deutſchen Volkes und forderte die Arbeitermaſſen auf, ſich
im Wahlkampf gegen den Bürgerblock und den Kapitalismus
zuſammenzuſchließen.

Abg. Graf eſtarp tn nur eine Verein
bverhälint

ſei auch eine

nicht
Abr

grund, die einzelnen Bürger und beſonders die Arbeiterſchaft
aller Richtungen zum Gedanken an den Staat erziehen.

Der Reichstag arbeitet auf.
(414. Sitzung. B. Berlin, 30. März

Die Geſetzesmaſchine im Reichstag arbeitete am Freitag
ſchnell Der deutſchgriechiſche Handels und Schiffahrtsvertrag
würde in erſter und zweiter Leſung angenommen, das Geſetz
über das

Verbot des Waffenhandels nach China
endgültig verabſchiedet, ebenſo das Geſetz, das eine Abände-
der Vorſchriften über die Errichtung der Deutſchen Renten
bandkreditanſtalt vorſteht, die am 1. April ſtattfindet.
Gleichzeitig treten auch die bereits beſchloſſenen

Erhöhungen der Jnvalidenrenten,
die Zolländerungen und die Herabſetzung des Gefrier
fleiſchkontingents in Kraft. Darauf wurde die dritte
Beratung des Etats für 1928 wieder aufgenommen
Haushalt des Reichswirtſchaftsminiſteriums wurde ein Antrag
angenommen, der neben den für die Leipziger Meſſe bewilligten
Mitteln je 100 000 Mark für die beſtehenden Meſſen Königs
berg i. Pr., Breslau, Köln und Frankfurt a. M. anfordert.
Beim Reichswehretat wurde eine Entſchließung angenommen,
die verlangt, daß

kleine Garniſonen nur da aufgehoben
machen wo militärdienſtliche Jntereſſen dies unabweisbar
machen.

Beim Haushalt des Jnnern werden die Hilfsmittel für
die von Unwetterkataſtrophen betroffenen Gebiete und
für die bedrohten Grenzgebiete um 528 Millionen erhöht.

Beim Juſtizetat wurde über die Amneſtie geſprochen.
Bei dieſer von rechts und links heftig umſtrittenen Frage war es
ſchon am Tage vorher zu Schlägereien zwiſchen Sozialdemo
kraten und Kommuniſten gekommen, die zur Sprengung
der Sitzung und zum Ausſchluß des kommuniſtiſchen Abg.
Jadaſch geführt hatten.

Die Debatte war am Freitag wieder ſehr lebhaft. Man
ſagte ſich allerlei „Liebenswürdigkeiten“ und ſchob ſich gegen
ſeitig die Schuld am Scheitern der Amneſtie zu. Denn
der Amneſtieentwurf wurde abgelehnt.

Beim Etat des Reichsverkehrs miniſteriums entſpann ſich
eine Ausſprache über die Frage einer

daran, einer Tariferhöhung zuzuſtimmen. Die Beamtenbeſol-
dung hat mit der Tariſerhöhung nichts zu tun. Sie hat bei
der Reichsbahn 50 Millionen Mark mehr gekoſtet, als veran
ſchlagt war, aber der Finanzbedarf von 350 Millionen war
ſchon vorher vorhanden. Der Miniſter wandte ſich dann
gegen eine Meldung, daß ähnliche Geheimfonds wie bei der
Lohmann Affäre auch beim Verkehrsminiſterium beſtehen
ſollten.

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wurde die Ent
ſchließung der Wirtſchaftlichen Vereinigung, die die Reichs
regierung auffordert, einer Tariferhöhung die Zuſtimmung
zu verſagen, einſtimmig angenommen. Es folgte die

Geſamtabſtimmung über den Etat
einſchließlich des Ergänzungsetats, der das Notprogramm
umfaßt. Gegen den Etat ſtimmten Komnmuniſten, Sozial
demokraten, Demokraten, die Wirtſchaftspartei und die
Nationalſozialiſten Die Volksrechtspartei enthielt ſich der
Stimme. Der Etat wurde mit 200 gegen 170 bei 4 Stinmtm-
enthaltungen angenommen. Der Nachtragsetat für 1927
wurde gleichfalls verabſchiedet, ebenſo die Novelle zum Tabak
ſteuergeſetz. Damit iſt die Tagesordnung erledigt.

Darauf vertagte ſich das Haus auf Sonnabend, um an
dieſem Tage die Auflöſungsorder des Reichspräſidenten ent
gegenzunehmen. e

Preußiſcher Landtag.
(372. Sitzung. tt. Berlin, 29. März.
Das Haus erledigt eine Reihe kleiner Vorlagen, wobei An

ne Landwirtſchaſtsausſchuſſes beraten werden, die ſich
ür eine

ſtärkere Förderung der Siedlung
und eine Berückſichtigung der land wirtſchaftlichen Arbeiter da
bei einſetzen. Der Ausſchuß empfiehlt auch einen demokratiſchen
Antrag zur Annahme, wonach das Stagtsminiſterium prüfen
möge ob richt durch verſtärkte Heranziehung der Landkreiſe das
Siedlungswerk noch mehr als bisher gefördert werden könne.

Landwirtſchaftsminiſter Dr. Steiger dankt dem Ausſchuß
dafür, daß er zu allen Siedlungsfragen grundlegend Stellung
genommen habe. Mehr als früher trete die Anliegerſtedlung
hervor. Es wäre zu begrüßen, wenn ſich innerhalb der Land
kreiſe Siedlungsorganiſationen bildeten, die vornehmlich der
Anſetzung von Landarbeitern dienen könnten t

Bei der dann fortgeſetzten dritten Beratung des Haus
halts ergreift

Innenminiſter Grzeſinfki
das Wort. Er polemiſiert eingangs gegen die Politik der
Deutſchnationalen und betont, daß die Sozialdemokratiſche
Partei auf dem Standpunkt ſtehe, daß

in der Republik nur Republikaner regieren
dürften Die preußiſche Regierung habe auf gewiſſen Gebieten
der Landwirtſchaft das Dreifache gegen die Vorkriegszeit ge
leiſtet. Uberall, wo es notwendig ſei, würden die zum Schutz
der Ordnung geſchaffenen Organe eingeſeßt werden.

Abg. v. Campe beklagt, daß man die Oppoſition völlig
beiſeitegeſchoben Und nie mit ihr Fühlung genommen habe.
Die Volkspartei ſei grundſätzlich zu dem Dienſte des Ausgleichs
aus vaterländiſchem Verantwortungsgefühl heraus bereit.

Nachdem der Abg. Dr. Heß die Politik der Regierungs
koalition verteidigt hatte, vbeklagte Abg. Ladendorff (Wirt
ſchaſtliche Vg.), daß die Preußenregierung nichts gegen das
Abſterben des Mittelſtandes unternommen habe

1928.

Beim

verbieten ſollen.

Schluß im Preußiſchen Landtag.
(373. Sitzung.) tt. Berlin, 30. März.

Der Landtag verabſchiedete ein Geſetz, nach dem dieGemeindewahlen bis zum 31. Dezember 1928 erſehen
ſind. Bei Beratung des

Schlußberichtes des Femenusſchuſſes
erklärte der Berichterſtatter, Abg. Kuttner (Soz.), daß Er
gebniſſe von welterſchütternder Bedeutung nicht erzielt wor
den ſeien, zumal vielfach guch die Ausſage verweigert wurde
und der Ausſchuß keine Zwangsmaßnahmen ergreifen konnte.
Jm Falle Grütte-Lehder habe ſich ergeben daß die Führer
der Deutſchvölkiſchen Partei ſehr leichtſinnig vorgegangen
ſeien und es unterlaſſen haben, über den geplanten Mord an
Severing Mitteilung zu machen.

Das Haus ſchreitet ſodann zu Abſtimmungen zur dritten
Etatsleſung. Die Anträge auf Wiederherabſetzung der Auf
wandsentſchädigung für den Miniſterpräſidenten von 16 000
auf 4000 und für die Miniſter von 12 000 auf 4000 Mark
wurden abgelehnt. Zur

Förderung der bäuerlichen Wald wirtſchaft
ünd zur Verſtärkung des Fonds für Zwecke der Rekonſtrük
tion von reblausverſeuchten Weinbaugemarkungen an der
Nahe wurden je 250 000 Mark bewilligt. Außerdem wurde
ein Antrag angenommen, nach dem das preußiſche Staats

miniſterium bei der Reichsregierung geſetzliche Beſtimmungen
erwirken ſolle, die

die ländlichen Zwangsverſteigerungen
in der Zeit vom 1. Auguſt bis Dezember jede

Außerdem werden Antrag auf beſſeren utz gegenGrubenunfälle angenommen. Das Hreutlutaſenge et wurde
dann von allen Parteien mit Ausnahme der Komnuniſten in
einer Kompromißfaſſung erledigt, nachdem die Deutſchnatio
malen erklärt hatten, daß die Tätigkeit des neuen Präſidenten
ſorgſam überwacht werden würde

Annahme fand auch ſchließlich ein Urantrag der Parteien
auf Aufläsſung des Landtages.

Vizepräſident Dr. Porſch ſchloß die letzte Sitzung
der Legislaturperiode mit dem Vorbehalt, den Landtag noch
einmal zuſammenzuberufen, falls das erforderlich ſein ſollte.

Gefängnis für die Brüder Barmat.
Wegen Beſtechung beſtraft.

Nach IA4monatiger Dauer, nach 197 Gerichtsſitzungs
tagen, wurde der umfangreichſte Strafprozeß, den die
deutſche Juſtiz kennt, abgeſchloſſen. Vor überfülltem Ge
richtsſaal verkündete der Vorſitzende des Gerichtshofes
folgendes Urteil
Julius Barmat wird wegen aktiver Beſtechung
in zwei Fällen zu elf Monaten Gefängnis verurteilt, wo
von 155 Tage durch die Unterſuchungshaft verbüßt ſind.
Henry Barmat wird wegen akliver Beſtechung in
einem Falle zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt, wo
von 157 Tage durch die Unterſuchungshaft verbußt ſind.
Der Angeklagte Hell wig wird wegen fortgeſetzter ein
facher paſſiver Beſtechung zu ſechs Wochen Gefängnis ver
ürteilt, die durch die Unterſuchungshaft verbüßt ſind.
Der Angeklagte Walther wird zu einer Geldſtrafe von
200 Mark verurteilt, an deren Stelle im Falle der Nicht
beitreibung fünf Tage Haſt treten. Von den übrigen
Punkten der Anklage werden die Angeklagten frei
geſprochen. Der Angeklagte Stachel wird wegen zweier
Fälle der paſſiven Beſtechung zu drei Monaten und drei
Tagen Gefängnis verurteilt. Es wird ihm jedoch die
Fähigkeit zur Bekleidung öſfentlicher Amter auf die Dauer
von drei Jahren aberkannt. Die Angeklagten Klenske,
Lange-Hegermann, Alfred Staub, Rabbinowitz,
Hugo Staub und Hahlo werden ſreigeſprochen. Aus dem
Beſitz Julius Barmats werden A1 347 Mark, aus dem
Beſitz der Angeklagten Hellwig und Stachel mehrere
Aktien für dem Staate verfallen erklärt.

Die Koſten des Verfahrens fallen, ſoweit Verurteilung
erfolgt iſt, den verurteilten Angeklagten, ſoweit Frei
ſprechung erfolgt iſt, der Staatskaſſe zur Laſt. Der An
trag der Stagtsanwaltſchaft, den noch beſtehenden Haft
befehl gegen Julius und Henry Barmat zu vollſtrecken,
wurde vom Gericht zurückgewieſen.

3 eDauerkriſis des Handwerks.
Die ſtarke Borg wirtſchaft.

Die bei dem Deutſchen Handwerker und Gewerbekammer
tag eingelaufenen Berichte laſſen erkennen, daß die winter
liche Geſchäftsſtikle noch nicht in allen Handwerks
berufen überwunden iſt Zwar iſt in einer Anzahl von Hand
werken eine geringe Beſſerung des Auſtrageingangs zu ver
zeichnen, jedoch erfolgt die Belebung des Geſchäfts nicht in dem
ſonſt um dieſe Jahreszeit üblichen Maßen Für das Bau
gewerbe wird im allgemeinen von einer leichten Zunahme
der Aufträge berichtet. Die Bautätigkeit erreckte h her un



großen er auf die Jertgee rung von Bauten aus der
vorigen Bauperiode. Neue Bauvorhaben konnten zunächſt in
folge der am Ende des Etatsjahres verminderten Aufträge
ſeitens der Behörden in geringen Umfange begonnen wer
den. Auch wurde die Aufwärtsbewegung auf dein Baumarkt

durch das Wiedereinſetzen des Froſtes
unterbrochen und bis nahezu zum Schluß der Berichtszeit
empfindlich gehemmt.

Auch die Lage der übrigen nicht mit dem Baugewerbe in
Verbindung ſtehenden Handwerke läßt erkennen, daß die allge
meine Ruhe der Wintermonate im Berichtsmonat noch nicht
völlig überwunden iſt. Am ungünſtigſten war die Lage des
Handwerks in den überwiegend ländlichen Gemeinden,
wo ſich die Notlage der Landwirtſchaft in beſorgniserregender
Weiſe auf das Handwerk auswirkt. Die ſchwierige Lage des
Handwerks, die durch die geringe Auftragserteilung hervor
gerufen wird, erfährt aber noch eine beſondere Verſchärfung
durch die wieder

ſtändig zunehmende Borgwirtſchaſt.
Die Außenſtände gehen erſt nach Wochen, oft ſogar erſt nach
Monaten ein. Da die meiſten handwerklichen Betriebe ihren
Kredit bereits bis auf das äußerſte angeſpaännt haben, iſt für
die nächſte Zukunſt eine ernſtliche Kriſe zu befürchten, wenn es
nicht gelingt, größere Geldflüſſigkeit zu erzielen. Jn
der Materialbeſchaffung werden Schwierigkeiten nicht gemeldet.
Die Preiſe für die benötigten Rohſtoffe und Materialien
waren überwiegend unverändert. Nur für Terxtilien zeigten
die Preiſe ſteigende Tendenz

a D IDie verhaſteten IJngenieure.
Der deutſche Konſul zugelaſſen.

Tſchitſcherin ſetzte den deutſchen Botſchafter in Mos
kau, Grafen Brockdorff-Rantzau, davon in Kenntnis, daß
er dem deutſchen Konſul in Charkow die Genehmigung
erteilt habe, die im Zuſammenhang mit dem Schacht
komplott verhafteten deutſchen Staaksbürger, die ſich in
Unterſuchungshaft in Roſtow am Don befinden, zu be
uchen.n den ruſſiſchen Jngenieurverbänden, Techniker

vereinigungen und bei den techniſchen Studenten heben
die Partei und Regierungsvertreter neben dem Hinweis
auf die Notwendigkeit beſchleunigter Heranbildung ſozial
und politiſch zuverläſſiger „roter Jngenieure“ hervor, daß
die Verhaftungen der Jngenieure keinesfalls zu einer
arundſätzlich anderen Einſtellung der Sowietbebörden
gegennver den Sozialiſten führen ſolle. Die Behörden
ſeien überzeugt, daß die große Mehrheit der alten
Spezialiſten ehrlich in der Sowjetinduſtrie mitarbeite,
und ihr Eingreifen richte ſich lediglich gegen verbreche

riſche Elemente. e
Palmſonntag.

1. Joh. 5, 4: Alles, was aus Gott geboren iſt, das
überwindet die Welt.

Nun beginnt die Stille Woche. Jn ihr beſonders
kehren die Gedanken zurück zu dem, der als Verbrecher hin
gerichtet wurde. Mit Haß und Hohn überhäufen ihn die
„Beſten“ im Volk noch an ſeinem Kreuz. Das geſchieht im
Namen Gottes. Jhm meint man damit einen Dienſt zu
tun. Und alles das, Verkennung und Verſtoßung, Schmach
und Qual, nimmt der Verurteilte ſtumm auf ſich. Auch er

meint, Gott damit einen Dienſt zu tun. Dieſe Gewißheit
gibt ihm die Kraft, das alles zu überwinden. Sie haben

ihn nicht überwunden, er aber hat ſie überwunden. Wen?
Die Menſchen Ja, die Welt. Er hat ſie überwunden,
damit auch wir ſie überwinden lernen möchten. Die Welt?
Was iſt das Es iſt das, was ungut um uns und in uns
iſt. Wir haben dauernd gegen ſie zu kämpfen. Aber wie
oft ſind wir dabei matt, oder feig, oder zornmütig, oder
voll Verachtung: dann hat die Welt uns überwunden.
Das war in der Stillen Woche einſt anders. Da ging die
Liebe ſtill und ſtark ihren Weg bis ans Ende. Woher die
Kraft dazu gekommen iſt? Sie liegt in dem Wort aus
Gott geboren. Wie das iſt, aus Gott geboren So iſt
es, daß man ſagen will: Dein Wille geſchehe. Wer ſo ſagt,
der iſt aus Gott geboren. Wer ſo iſt, der überwindet die
Welt. Das iſt das Sonderbare der Stillen Woche: wer
ſich ſo unterwirft, der ſiegt. Es lohnt ſich, darum zu
ringen!

„Herr, ſtärke mich, dein Leiden zu e

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Geſchäfte hierorts können am Sonntag, den
1. April 1928 von 7—8 und von 11-17 Ahr offen
gehalten werden.

Annaburg, den 31. März 1928.
Der Amtsvorſteher.

Betr. Jnvalidenverſicherung.
Jnfolge Lohnerhöhung ſind für landwirtſchaftliche Arbeiter,

die Barlohn und Deputat erhalten, vom 16. 3. 1928 ab
Beitragsmarken wie folgt zu verwenden

1. Für Schweizer Klaſſe V zu 1,50 Mk.
2,. „alle verheirateten männl. Verſicherten über

18 Jahre Klaſſe IV zu 1,20 Mk.
„alle anderen männlichen Verſicherten über

18 Jahre Klaſſe III zu 90 Pf.
3. „alle männlichen Verſicherten unter 18 Jahre

Klaſſe II zu 60 Pf.
„alle weiblichen Verſicherten mit eigenem Haus

halt Klaſſe III zu 90 Pf.
5. alle weiblichen Verſicherten ohne eigenen Haushalt

Klaſſe II zu 60 Pf.
Für Verſicherte mit Barlohn und freier Station ſind

vom 16. 3. 1928 ab Beitragsmarken zu verwenden und zwar
1. Für alle Knechte über 20 Jahre Klaſſe IV à 1,20 Mk.
2. alle Knechte unter 20 Jahre Klaſſe III à 90 Pf.
3. alle Dienſtmädchen über 17 Jahre Klaſſe III

à 90 Pf.
4. alle Dienſtmädchen unter 17 Jahre Klaſſe II à 60 Pf.

Selbſt und Weiterverſicherer müſſen ihrem Einkommen
entſprechend Beitragsmarken verwenden.

Hat der freiwillig Verſicherte kein Einkommen, dann
müſſen mindeſtens Marken der Lohnklaſſe II zu 60 Pf. ver
wendet werden.

Wird Lohn über Tarif gezahlt, ſind entſprechend
höhere Marken zu verwenden.

Jch bitte, Vorſtehendes den Arbeitgebern in der Ge
meinde bekannt zu geben.

Veröffentlicht.
9

Panzer, Landesinſpektor.
Annaburg, den 31. März 1928.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Jnvalidenverſicherung.
Vom 16. März 1928 ab ſind für alle in der Land

wirtſchaft beſchäftigten Dienſtmädchen, über 17 Jahre alt,
Beitragsmarken Klaſſe III zu 90 Pfennig zu verwenden.

Torgau, den 29. März 1928.
Panzer, Landesinſpektor.

Ein Gruß an unſere Konfirmanden.
(Zur Konfirmation 1928.)

Wieder rufen die Glocken, wieder erbrauſt mächtig die
Orgel, wenn die junge Schar der Konfirmanden einzieht ins
Gotteshaus. Dann aber, wenn der feſtliche Tag verklungen
iſt, kommt der Alltag, die Lehrſtelle, die harte Arbeit; dann
kommt das Leben, wie es ſo iſt. Söhne und Töchter ſind
auf ſich ſelber geſtellt, lernen, was es heißt, um eine Zukunft
zu ringen. Aus der Hut des elterlichen Hauſes, aus der
gewohnten Gemeinſchaft der Schulgenoſſen entfernt ihr euch
immer mehr, der Kreis fremder Menſchen, in den ihr ein
tretet, wächſt. Mancherlei Beiſpiele treten vor euch hin; ihr
werdet verwirrt durch das Durcheinander von Meinen und
Tun, Da ſeid ihr auch ſchon hineingeriſſen, vielleicht gelockt,
vielleicht gedrängt. Die meiſten geraten unter irgendwelche
neuartige Bevormundung. Wie Spielfiguren auf dem
Schachbrett gleitet ihr hin und her. Wir Erwachſenen ſchauen
in dieſen Tagen zurück auf das eigene Leben. Auch wir
ſind ungezählte Fehlwege gegangen, ſeit uns einſt die Glocken
klangen. Wir haben erkannt, daß der Menſch nicht nach
ſeinem Wollen und Denken lebt. Stunde um Stunde über
fällt ihn. Stunde um Stunde bringt Luſt oder Laſt.
Werdet ihr, unſere Söhne und Töchter, in dieſem Gewoge
der Zeit lernen, Gutes und Böſes voneinander zu unter
ſcheiden, feſt zu fußen im Leben und mit klarem Blick den
Nebel zu durchdringen? Jhr dürft Vertrauen zu uns haben;
wir wollen euer Beſtes. Wir können euch nicht immer in
unſerer Nähe halten, aber wir fühlen die Mitverantwortung
für alles, was euch angeht. Wir ſind eure älteren Volks
genoſſen, die Glieder aus ein und derſelben Gemeinde, eure
Berater, wenn ihr uns ſucht. Euer Kinderglaube muß
nun reifen zu einem lebenüberwindenden Gottvertrauen; euer
Weg muß den finden, der Weg, Wahrheit und Leben ſelber
iſt; euer Drang nach Selbſtändigkeit muß münden in die
Loſung: Frei zum Dienſt! So grüßen wir euch in Liebe
und Vertrauen, in Freude und Hoffnung als die Alteren
und doch als eure Gefährten!

Leben das heißt kämpfen!
An die Konfirmanden und ihre Eltern.

„Kämpfer, nicht Beter, Wiſſende, nicht Gläubige,
Handelnde, nicht Dulder ſollen die jungen Menſchen ſein.

So heißt es in einem der Werberufe, die die Freidenker
verbreiten. Nur einen Anerfahrenen und AUrteilsloſen mögen
ſolche Schlagworte locken und irreführen, bei näherer Prüfung
halten ſie nicht Stich. „Kämpfer, nicht Beter?“ Chriſtus
iſt beides geweſen; als Kämpfer hat er mit der Geißel in
der Hand die Tempelſchänder davongejagt, als Beter ſich in
Gethſemane ſeinem Gott geneigt. Kämpfer ohne Menſchen
furcht, weil er im Gebet mit dem Allmächtigen einig ge
worden war. Beter bis zum letzten Atemzug in höchſter
Klarheit und Kraft. Jn ſeinen Spuren werden die jungen
Menſchen nicht irre gehen. „Wiſſende, nicht Gläubige?“
„Jch weiß, an wenn ich glaube, ich weiß, was feſt beſteht
ſo hat der große Ernſt Moritz Arndt geſungen, ein Prophet,
Märtyrer und geiſtiger Führer des deutſchen Freiheitskampfes
in ſchwerer Zeit. Ein kürzlich verſtorbener Gelehrter der
Provinz Sachſen, deſſen Wiſſen viel bewundert iſt, wünſchte
als Text ſeiner Grabrede: „Unſer Wiſſen iſt Stückwerk.
Was iſt Wiſſen ohne inneren Halt, ohne Liebe zur Wahrheit
und Wahrhaftigkeit! „Handelnde, nicht Duldende?“ Wie
gedankenlos! Ein Heer, das keine Strapazen ertragen kann,
iſt auch nicht ſchlagfertig, und wer in geſunden Tagen auf
der Bärenhaut liegt, kann Armut und Krankheit nicht als
Dulder tragen. Wer nicht dulden und ſich nicht in Gottes
Willen ſchicken kann, der kann auch nicht handeln; er vertut
ſeine Kraft am verkehrten Fleck. Er iſt einer von den An
vernünftigen, deren Wille durch krankhafte Aberreizung
gelähmt wird. Luther war groß in Tat und Werk, aber
war er nicht auch ein Meiſter des Duldens? Anſere evan
geliſche Jugend lerne die Gegenwart meiſtern zum Beſten
der Zukunſt, nicht mit eigener, ſondern mit Gottes Kraft!

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonntag den 25. März, veranſtaltete

der Verband für „Freidenkertum und Feuerbeſtattung“
(Ortsgruppe Annaburg) ſeine diesjährige Jugendweihe im
Bürgergartn. Die vielen Eltern, Jugendliche und Kinder,
die der große Saal kaum zu faſſen vermochte, lauſchten voll
Intereſſe dem künſtleriſch zuſammengeſetzten Programm, welches

in Muſik, Geſang und Rezitationen abwechſelte. Das friſche
Grün und die leuchtenden Blumen, paßten ſich würdevoll
der Feier an. Den Höhepunkt der Feier aber bildete die
Weiherede des Herrn Lehrers Römer aus Schkeuditz. Ein
Praktiker und Kenner des Kindes ſprach hier zu Eltern
und Jugend tief zu Herzen gehende Worte. Er betonte,
wie notwendig es ſei, die Jugend auf die Gefahren des
Lebens aufmerkſain zu machen, damit ſie gewappnet den
Stürmen entgegen treten, und ſich eine beſſere Zukunft

liche Bild.

feſtgeſtellt werden konnte.

erringen können. Den vielen unſerer Sache noch Fern-
ſtehenden iſt in dieſer Stunde eine neue Welt aufgetan
worden. Allen Eltern, Freunden und Mitarbeitern, die
dieſe ſinnreiche eindrucksvlloe Feier verſchönern halfen, ſei
auch an dieſer Stelle herzlichſt gedankt.

Annaburg. (Theater) Auf die morgige Erſtauf
führung der reizenden Operette „Die Poſtmeiſterin wird
nochmals empfehlend hingewieſen

Annaburg. Zu dem am Mittwoch abgehaltenen
Schweinemarkt waren 142 Ferkel und 6 Läuferſchweine
aufgetrieben. Der Preis für Ferkel betrug 12 15 Mk.
pro Stück, für Läuferſchweine wurden 30 35 Mk bezahlt.
Der Jahrmarkt am Nachmittag bot das ſeit Jahren üb-

Prettin. (Feuer.) Am Dienstag vormittag brach im
Probeſaal und den Wohnräumen der Muſikſchüler des
ſtädtiſchen Kapellmeiſters Frühling Feuer aus, das jedoch
auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte. Infolge der
ſchlechten Waſſerverhälniſſe mußten die Löſcharbeiten wieder
holt unterbrochen werden. Der Dachſtuhl iſt niedergebrannt.

Torgau. (Meiſterprüfung bei den Fleiſchern.) Die
Fleiſcherinnung Torgau hatte am Mittwoch einen großen Tag.
Drei Geſellen haben ſich zur Meiſterprüfung gemeldet. Seit
14 Jahren zum erſten Male wieder wurde dieſer Umſtand
Anlaß zu einer Feier nach alter Zunftſitte. Schon am frühen
Morgen zogen die Jungmeiſter mit den Schlachtſtieren durch
die Straßen der Stadt. Die Führer und die Tiere waren
an geſchmückt. Aberall erregte der Aufzug großes Auf
ehen.

Torgau. Der Gemeindekaſſenführer Otto Pflanz aus
Wüſtemark war angeklagt, ſich einer Amtsunterſchlagung von
797,55 Mark ſchuldig gemacht zu haben. Nach umfang
reicher Beweisaufnahme erfolgte jedoch ſeine Freiſpreichung,
da ihm kein Vergehen nachgewieſen werden konnte.

Torgau. (Kreistag.) Am 4. April findet der dies
jährige Frühjahrskreistag ſtatt, dem in der Hauptſache die
Etatsberatung obliegt.

Pieſteritz. 28. März. Auf der Heimfahrt von ſeiner
Arbeitsſtelle in Pieſteritz nach Wittenberg wurde geſtern
nachmittag der Arbeiter Puſch aus Wittenberg etwa 200 m
vom Tor 1 der Stickſtoffwerke von einem Perſonenkraftwagen
der Edeka in Berlin in dem Augenblick überfahren, als er
von der rechten Seite plötzlich nach der linken überbog. Er
kam dabei unter den Wagen und verunglückte dadurch tödlich.

Die vom zuſtändigen Landjäger vorgenommene Unterſuchung
hat die Schuldloſigkeit des Wagenführers ergeben. Der
Kraftwagen kam von Wittenberg. Der Bedauernswerte war
verheiratet und Vater mehrerer Kinder.

Bitterfeld. (Jm Streit das Auge ausgeſchlagen.)
Zwiſchen einigen jungen Arbeitern kam es in der Bismarck
ſtraße nach einem kurzen Wortwechſel zu einer Schlägerei, in
deren Verlauf dem Zimmermann Borrmann mit einem Bier
ſeidel das linke Auge derartig zugerichtet wurde, daß im
Krankenhaus vom Arzte nur der gänzliche Verluſt des Auges

Die Täter befinden ſich in Haft.
Elſterwerda, 27. März. Seinem Leben durch Er

ſchießen ein Ende bereitet hat geſtern der in den fünfziger
Jahren ſtehende, unverheiratete Lokomotivführer Hugo Appel,
hier. Mit einer Schußwunde im Kopf wurde A. geſtern
nachmittag in ſeiner Wohnung von Hausbewohnern tot auf
gefunden. Was ihn zu dem verzweifelten Schritt getrieben
hat, iſt unbekannt Appel war erſt kürzlich aus dem Kranken
hauſe in Großenhain, wo er ſich einer Operation unterziehen
mußte, entlaſſen

Mückenberg. Letzte Nacht wurde der Schaukaſten des
Ahrmachers Schöne erbrochen und gausgeraubt. Der Wert
der geſtohlenen Ahren und Schmuckſachen beträgt etwa
300 Mark. Desgleichen wurden aus dem Hofgebäude der
Bogjamaſchule zwei Herrenräder entwendet. Hier beſeitigten
die Diebe das Eiſengitter vor dem Fenſter, ſtiegen durch das
ſelbe und öffneten von innen die Tür. Ein von den Dieben
zurückgelaſſenes Damenfahrrad ſtand heute morgen noch im
Hof der Schule, Bisher fehlt noch jede Spur von den
Dieben.

Zörbig. (Opfer der Wilderer.) Der Feldhüter Richter
von hier, der im Herbſt v. J. bei einem Zuſammenſtoß mit
en ſchwer verletzt wurde, iſt kürzlich ſeinen Verletzungen
erlegen.

Kirchhain, 23. März. Der Handlungsgehilfe Fritz L.
verübte am Montag einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich
mit einem Raſtermeſſer zwei Schnitte in die Pulsgegend der
linken Hand zufügte. Aerztliche Hilfe konnte ſofort hinzu
gezogen werden. Man glaubt auch, den Lebensmüden am
Leben zu erhatten. Als Grund zur Tat wird ein Anſall
von Geiſtesverwirrung vermutet, Plötzlich und unerwartet
verſtarb geſtern der erſt 40 Jahre alte Gärtnereibeſitzer
Hermann Perl an Herzſchlag. Durch ſeine wundervollen
Roſenkulturen war der Verſtorbene weit über die Grenzen
des Kreiſes Luckau bekannt.

Kirchhain, 20. März. Vor dem Großen Schöffen
gericht in Torgau wurde geſtern gegen den jugendlichen
Revierförſter Willi Streller aus Rothſtein wegen fahrläſſiger
Tötung des Muſikleiters Drexler verhandelt. Der Angetlagte
wurde zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt Eine dreiſfährige
Bewährungs-friſt wurde ihm zuteil.

Ruhland. Ein ſeltenes Feſt, das in Schleswig-Holſtein
aufgekommen iſt und überall viel Freude bereitet hat, wird
in dieſem Jahre am Palmſonntag auch in unſerer Kirche
gefeiert werden: Goldene Konfimation. Alle die Gemeinde
glieder, welche vor 50 Jahren als Konfirmanden zuſammen
vor dem Altar knieten. wollen da zuſammenkommen und
gemeinſam eine Feierſtunde vor Gottes Angeſicht verleben.
Pfarrer Noack aus Hoyerswerda, der ſelbſt zu den goldenen
Konfirmanden gehört, wird den Gottesdienſt halten. Jm
Anſchluß an die kirchliche Feier wird ein gemütliches Bei
ſammenſein im evangeliſchen Gemeindehauſe ſtattfinden.

Magdeburg, 24. März. Der 16 jährige Erich Bölke
und der 17 jährige Erich Raſch, beide aus Burg, ſtahlen
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(auf letchteſtem Sandboden wachſend, hochertragreich),

dort ein Motorrad und fuhren damit los. Kurz vor Grabo
perunglückten die beiden indeſſen, und Bölke fand ſofort den
Tod. Raſch wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus ein
geliefert.

Magdeburg, 29. März. Der Oberlandjäger Felgen
träger aus Wuſt bei Burg forderte auf der Straße aus
nicht bekannter Arſache die Frau des Landwirtes Kerkau
auf, ſtehen zu bleiben und ihm zu folgen. Die Frau
kümmerte ſich nicht darum und lief davon. Später traf der
Oberlandjäger den Ehemann Kerkau und es kam zu einem
heftigen Wortwechſel zwiſchen den Beiden, Plötzlich zog der
Oberlandjäger ſeinen Säbel und ſodann ſeinen Dienſtrevolver
und feuerte einige Schüſſe auf Kerkau ab. Kerkau wurde
am Halſe ſo ſchwer verletzt, daß er ſofort zuſammenbrach
und kurze Zeit ſpäter ſeinen Verletzungen erlag. Nach
Zeugenausſagen ſoll der Landjäger ſtark angetrunken ge
weſen ſein. Er wurde vorläufig ſeines Dienſtes enthoben

Oſteoſan“ ſind alle Viehhalter des höchſten Tobes voll

sondern der Fettgehalt
Ihrer Waschlauge ist
mahgebend für die Rein

gungskraft. Verwenden
Sie „Dr. Thompsons
Seifenpulver“ nach der

einfachen Gebrauchs-
anweisung, prüfen Sie
zwischen Daumen und

Zeigelinger den Fett-
gehalt der hellen, klaren
Lauge, dann wissen Sie,

warum Abertausencde
von Hausfrauen seit

ahrzehnten jedes andere
Mittel ablehnen Ge
brauchen Sie deshalb nur

Einſtimmig iſt das Urteil aus allen deutſchen Gauen: „So ſchnelles
und geſundes Aufwachſen der Ferkel und Kälber, ſolche Maſt
erfolge ſind geradezu verblüffend M. Brockinanns „Oſteoſan“
verdankt ſeine nie verſagende Wirkung dem Umſtande, daß der
dazu benutzte Lebertran ſtets an rachitiſchen Tieren auf ſeine
Vitaminſtärke geprüft iſt. Nur die im Tierverſuch am wirkſamſten
befundenen Trane werden verarbeitet. Ein Tiker vom Oſteoſan“
entſpricht hinſichtlich ſeines Krankheiten verhütenden Vikamin
gehaltes rund 300 Litern beſter Vollmilch. Außerdem ent
hält „Oſteoſan“ noch blutbildende Mineralſtoffe und ſolche Eiweiß
ſtoffe, die gerade das wachſende Tier am notwendigſten braucht.
„Oſteoſan“ iſt daher unbeſtritten das vorteilhafteſte Mittel zur
Förderung des Wachstumes, zur Verhütung von Knochen
erkrankungen (Lähme, Steifbeinigkeit, engl. Krankheit) und Seuchen
aller Art, zur Anregung der Milchdrüſen und ſchließlich zur
Steigerung der Fruchtbarkeit. Einen Verſuch mit „Oſteoſan“
braucht niemand zu bereuen.

Am Montag, den 2. April, kann der Konſum-Verein
Annaburg auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken. Das
Geſchäft wurde damals im Tiſchlermeiſter Grimm'ſchen
Hauſe, Mittelſtr. 3, eröffnet. der Anfang war nur klein

und beſcheiden, ſodaß von den Gegnern unſerer Sache dem
Unternehmen nur eine kurze Lebensdauer vorausgeſagt
wurde. Doch es ging vorwärts; trotz der Kriegs und
Jnflationszeit ſteht der Verein finangziell in jeder Beziehung
gefeſtigt da, verfügt derſelbe dech heute über 6 eigene Haus
grundſtücke. Der Zuſammenſchluß gibt den Verein die
Kraſt, das Geſchäft auf der Höhe zu halten, weshalb er
immer wieder an ſeine Mitglieder den Appell richtet, ihren
geſamten Bedarf in ihrem eigenen Geſchäft decken zu wollen,
dann dürfte es dem Verein auch vergönnt ſein, ſein 50jähriges
Beſtehen feiern zu können. Vorausſichtlich am 16., und 17.
Juni ſoll aus dieſem Anlaß eine entſprechende Feier abge

halten werden. Eingeſandt.
KHKirchliche Nachrichten.

Annaburg. Sonntag Vorm. 9 Uhr Konfirmationsfeier in
der Schloßkirche.

Kindergottesdienſt Sonnabend nachm. 6 Uhr.

Löben. Vorm. eBethau. Vorm. 9 Ahr:Nareder Vorm. I Uhr: Einſegnungsfeier.

5 d e e 5Kinderwagen
zu verkaufen. Wo zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

J in Handtütehern, Wischtüchern und Stangenleinen (Dimit

gibt ab

Sonder- AngebotEine gute neumelkende

zu verkaufen.

Hähnel Bethau.

1 Dtzd. Handtücher 1 Dtzu. Wischtücher
gute Qnalität, ca. 46/100 om blau od. rot Kariert, 5050 cm

F. F.Ru 2.20 R eFür
Empfehle

Ia Kaffees
120 a

Stangenleinen (Dimiti), bestehend aus: I Bezug Grösse 130200 em,

RM. m
1 Bettwäschegarnitur

2 Kissen 8080 em.

in verſchiedenen Preislagen

Arthur Hönemann
Markt 19.

1 Garnitur Bettwäsche bestickt,
aus bestem Linon, be- Pür I Rissen vbestiokt ca. 80180
ſtehend aus: 1 Bezug be- RM a IKissen glatt oa. 8080 em,
Stickt, circa 180200 em, 5 oder 1 Garnitur mitI Richelieukissen, 1 glatten Bezug, 1 glatten Kissen.

ſ. Marmeladen
Marinaden
Konſerven
I Miſchobſt, Feigen
Südfſrüchte

Nr.

541 Bettzeug geblümt (Couvertüre), gute Qual. 66

543 Bett Damast, gute Qualität in dezgenten 1.12

Breite RM.Preis per Meter

130

Pflaumen
J Oelſardinen weis Köper oder grau uel nen beste r G.e hend aus: I Veberbandtuch,

1 Küchengarnitur, Gteilig
IWischdecke, IWandschoner,
I Leitungsschoner, I Korp-
decke, I Wopflappentueh.kondenſ. Milch

2 empfiehlt
Eich Rrühmigen

Markt 1 gebleieht, mereeristert, besteh. aus I Tischdecke ca. 130160 em, 6Serviett.
ca. 36/36 em. Zu liefern in weib, farbig Sgestreift, gold, grün, Plan

e

1 Vischgecdeck, 7 eilig
I Eingang Holzdorferſtraße

Höehstabgahbe: 2 Dutzend Handticher, Wischtücher, 2 Garntaren Dimite

Alle Sorten Wenn Warenichtentspricht, zahl Versand erf. p. Nachn. Versand-
Wir den Betrag mitspesen zurück. spesen zum Selbstkostenpreis.

wangsverſteigerung. re d 2 e e Ahr, möblierte Zimmer
werde ich in Naundorf

eine Nähmaschine
(Sofa, Schreibtiſch) oder auch
als Wohn u. Schlafzimmer

l an beſſere Herren preisöffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. wert zu vermieten
Grubitzſch, Hinterſchloß.

Tonröhren
Schweinetröge

Zwei gut Wech. Webere“ Härtner 8 Co. Hof i Bay.
Vnseren Katalog erhalten Sie Kostenlos.

Ferkeltröge
Krippenſchalen

empfiehltVerſammlungsort der Käufer Gaſthof Krüger,

Torgau, den 30. März 1928.

Junge Tiere, die nicht ge
Ndeihen, kräftigen ſich zuſehends durch

M. Brockmanns Vieh Leber

2 unverheiratete

Dietwich, Vollziehungsbeamter. In p änn t

ſucht für ſofort

Wilh. Kunge.
Blumen und

Geynllſeſamen

tran Emulſion „Oſteoſan“!
4 Stark vitaminhaltig!

e M. Brockmann Chem. Fabrik
Schutzmarke m. b. He, Leipzig Eutr. 129 h.

Zu haben in Annaburg bei Fr. Otto Schwarze,
Drogerie; J. G. Fritzſche, Kolonialwaren

Mit Gertrudshof mpftehtt
Jug e Erich Krühmigen,

Lehrlinge nſtellt zu Oſtern noch ein e
Paul Zeisic, Selbſtgebrannten

Schloſſermeiſter
und EiſenwarenHandlung,

Jeſſen (Elſter). Kaffee
Saat-

Original irola
e Lemblkes Tndustrie

avtoffeln Großknecht u. e
Kleinknecht

(ev. Oſterjunge)
ſofort geſucht.

1. Nachbau anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer Halle Fehſe, Buckau h. Herzberg.
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in grosser Auswahl, alle Farben
zu sehr billigen Preisen.
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J. G. Fritzſche.

Schrank papier,

gemuſtert, empfiehlt
Herm. Steinbeiß.

h

m. Steinbeiß,gelben Eckendorfer Futterrühenſamen

1. Nachbau verkauft

Gustav Krüger, Naundorf
Dienstag, d. 3. April, vorm. 10 Uhr

verſteigern wir
im Mivau- Salon Leipzig O 27, Holzhäuſer
ſtraße 72/74 (Halteſtelle der Straßenbahnlinie 6)

53 Autos und Motorvräder ete.
Perſonen, Liefer- und Laſtkraftwagen,

ſowie Anhänger aller Art.
Ferner nachm. 2 Ahr an anderer Stelle

22 Ommnibusse ete-
Unter den 75 Objekten ſind Motorräder von
Mk. 50. Perſonenwagen von M. 150.
und Laſtwagen von Mk. 200. an; auch wird

zum Teil der Zuſchlag meiſtbietend erteilt.
Verlangen Sie gratis das Werk „DWie ſoll mein

Auto beſchaffen ſein.
Mäwan, Mitteldeutſche Verſteigerungs

Geſellſchaft m. b. H., Leipzig O 27, Holz
häuſerſtr. 7274. Ruf: 66928. S
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Rechnungshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notitblocks,

Der Wille, unsere Leistungs-
fähigkeit

weiter zu steigern, war die Ursache,
uns mit einer gewaltigen Anzahl gleich

gearteter Geschafte im Reiche 20 einem Einkaufs-
verbande zusammenzutun. Unsere Berliner Ein-

kaufs-Zentrale- deren fiaus hier abgebildet ist verfügt seit
30 Jahren ihres Bestehens über eine Kaufmacht, die uns beim
Einkauf außerordentlich günstige Preise und Bedingungen
verschafft. Und Sie haben den Vorteil davon, denn Wie Sie
sich bei uns ſeſcht überzeugen können Sie bekommen bei uns

hochwertigewWarezuungewöhnfichniedrigenPreisen

Lieferſcheinbücher,
Beſtellvücher,
Arbeitsbücher,
Dienſtbücher,

Konrobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

laCiderfettkäſe 202

immer weiter und

eernruf 97 S G. Holtzhausen, Wittenberg 9 Pfd. Mk. 6.30 franko
Dampfkäse fabrik

Rendsburg



freitag nachmittag e Uhr nahm der Herr mir
allzufrüh nach kurzer schwerer Krankheit meine geliebte
frau, unsere Schwägerin, Tante und Großtante,

Frau Lina Schaefer
geb. Laufkötter

nach dem Empfang der Sterbesakramente der röm Kath.
Kirche zu sich in die Ewigkeit

Annaburg, den März 1928.

Von Beileidsbesuchen bitte ich freundl. Abstanck zu nehmen

m Namen der trauernden Hinterbliebenen

Schaefer

Die feierlichen Exequien werden Montag, 9 Uhr fräh,

in der Kath. Kirche gehalten.
tag 14,80 Ohr vom Trauerhause aus statt.

Die Beerdigung findet Mon-
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Gust. Daä

EE ne

Zu Konſermatéeon alten lieben
Konſtrmamnden an Konfirman-
dine so deren lter de
here!. Gleunshne

p. Ter
Heute, Sonnabend, d.

31. März, abends 8 Ahr
im Goldenen Ring
Monats Perſammlung.
Reichhaltige Tagesordnung,

S daher Erſcheinen aller Mit
glieder dringend erwünſcht.
Der Vorstand Oſterwald.

J. un Pru

hie Scatnine
Allen Konfirmanden sowie Konfirman-

dinnen und deren Eltern die

herzl. Blückwünscohe!

Julius Hoppe und Frau.

reren

Gaſthof zur Kleinhahn.

Am Sonntag
Kaffee und Kuchen
Unterhaltungsmuſik.

Freundlichft ladet ein
Wilh. Freidank.

Blut
Apfelſinen,

S
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„„Goldener Anker“
Morgen Gonntag nachm. Und abends:

KONZEBI.

das ſchönſte was es gibt
2 Stück 25 Pf.

empfiehte Kreotſchmar.

PrimaRänherl ch
empfiehlt

N. G. Vritesehe.Hene Ring, Annaburg.

Direktion: Oskar Schlegel-
Sonntag, den 1. April, abends 8 Ahr.

r Der vorzügliche
die P

Herbert Heller,

Preiſe im Vorverkauf Goldener Ring:
Sperrſitz 1,80 Mk., 1. Platz 1,30 Mk., 2. Platz 0,80 Mk.An der Abendkaſſe 20 Pf. Aufſchlag

e e

ostmeisterin.
Operette in 3 Akten.

Muſik von Leon Jeſſel. Komponiſt des „Schwarzmädel)
Mitwirkende: Sylva-Parma Wilde, Grete Chari,
Adele Wraske, Oskar Schlegel, Fritz Wilde, Fritz Schlegel,

Empfehle:
Pa. Lachsheringe,

ff. Kieler
Fett-Bücklinge,

div. Sorten Käſe,
ff. Marinaden,

Senfgurken,
Gewürzgurken

Arthur Hönemann,
Markt 19.

Hektographen blätter
zu haben bei Steinbeiß.

Operettenſchlager.

Helmüt Pagel.

Damen-Sommermäntel
in allen Modefarben und Preislagen

HKünstler-Gardinen, von 3.90 M. an
Gardinen vom Stüch, Meter v. 58 Pf. an

Rasha- U. Muslin-Kleicler, Sportjarken Storesv. 1.as an, Hanten dir. v. 88 Pf. an

Herren-, Burschen und KnabenAnzüge
in allen Größen

mm

Bettaeugqe
Bettdecken

Holadorferstv.

h. Wäsche aller Art
r lTischdecken

ich bitte auch um Ihren Besuch zur Besichtigung meiner wieder sehr geschmackvollen Auswahl

e

und zum Binkauf lhres Osterbedarfs.

Carl Petzold
mm

Hleiderstoffe
r Sofadecken

Holzdorferstr.

e e n

werden geſpannt.

h n h IBetedeeken
und Gardinen

h

Wranun Menlkel,

M AAC
38.

Pa. kleine
Steckzwiebeln,n 80 Pf.

empfiehlt

V. G. Writasehe.

Min. t Betten
Stahlmatratz., Kinderbetten
günst. an Priv. Rat 1947frei.

Eisenmöbelfabr. Suhl, Thür.

Frachtbriefe
empfiehlt die Buchdruckerei

Prucksachen Jeder Art
werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm Steinbeis, Buchdruckerei. Centrifugen
W Leichte Teilzahlung

Neuheiten in

Frühjahrs- Hüten.

Wilh. Danneil,
Prettin.

e

Kafer lag
eoſſeinfrei

empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Redaktion, De und e von v Steine Annaburg

Konsum-, Produktiv-, Spar- und
Banverein für Annabars il. Ums-

E. G. m. b. H.
Unſeren werten Mitgliedern empfehlen wir zum

bevorſtehenden

S OsterfestWeizenmehl 000
und feinſte Mneh G. E. G. Aehrenſtolz,

ſüße und vittere Mandeln, Kokosnuß,
Korinthen, Roſinen, Sultaninen, Zitronen,

Miſchobſt, Pflaumen und Ringäpfel.
Gemüſe und Fruchtkonſerven,

Fruchtweine wie:
Erdbeerwein, Stachelbeerwein, Heidelbeer
wein, Johannisbeerwein und Hagebuttenwein

Rhein und Spaniſche Weine.
Gpirituoſen und alle Gorten feinſter Liköre,

ferner: gefüllte Dragee-Gier, Schokoladen
Eier und Haſen

alles zu den billigſten Preiſen.
Der Vorſtand.

ſuhi Sudan ſhe x dann nene

750 000 Loſe 307 000 Gewinne uad 2 Prämien.
Geſamtausloſung: 58 Millionen RM.

Hauptgewinne: je 2 zu 500000, 300000 200 000 und100 000, 4 zu 75000; 6 zu 50 000 RM uſw.
und 2 Prämien zu je 500000 RM.

Ziehung 1. Klaſſe am 20. und 21. April.

Le e
e

Estrieh, Etaatl, Lott.-CEinn. Küterbog-

Fu alle e ſener ehe
beim Heimgange unſerer lieben Enſchlafenen

Frl. Anna Tietze
ſagen wir hierdurch unſeren

herzlichſten Dank.
Annaburg, den 30. März 1928.

Re trauernden Hinterbliebenen.
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